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V e r l a g : K a r l s b a d , H a u s „Graphia" — P r e i s e u n d B e z u g s b e d i n g u n g e n s i e h e B e i b l a t t letzte S e i t e 

A u s d e m I n h a l t : 

D i p l o m a t i e a u f d e m R u m m e l p l a t z 

A r b e i t e r d e p o r t a t i o n z u r 
R h e i n l a n d be fest igu n g 

A e r a S t i n n e s w i e d e r d a 

K u r s w e c h s e l i n P o l e n ? 

D a s B e k e n n t n i s 
z u K a r l May 

Auf einer sogenannten »Rustwoche« der 
Hitlerjugend in Braunschwelg wurde die 
Frage behandelt, ob der Hitlcrjunge K a r l 

May lesen dürfe. E s gab zwei Richtungen. 
Die eine erklärte, daß die Verherrlichung der 
Rothäute unvereinbar sei mit dem arischen 
Rassenideal. Diese Richtung nimmt also den 
Rasseschwindel orthodox toternst und ver
gißt, wie viel K a r l May im Rowdytum der 
Nazibewegung in ihren Anfängen gesteckt 

hat. Die andere Richtung » b e k a n n t e s i c h 
o f f e n z u K a r l M a y u n d s e i n e n H e l -
d e n«. Sie verwies darauf »daß der National
sozialismus darauf verzichten könne, der J u 
gend mit dem pädagogischen Zeigefinger zu 
drohen und ihr jede Romantik zu rauben; 
eine heroische Jugend wolle Taten erleben 
und wolle und müsse sich an den Abenteuern 
tapferer Männer begeistern können.c 

Die Bekenner K a r l Mays waren die meh
reren. E s bleibt bei der alten Tradition: mit 
K a r l May zum nationalsozialistischen Helden
ideal. 

Aber nun kommt die »Frankfurter Zei
tung«, die dieser wichtigen Debatte eine tief
sinnige Betrachtung über Pädagogik und 

Romantik gewidmet hat und versichert: »Die 
Romantik gilt hier ersichtlich als eine Be
schäftigung, bei der e i n e g e w i s s e F r e i -
s ü g l g k e i t I n b e z u g a u f d i e »Wa h r-
h e i t « deshalb möglich ist, weil sie nur als 
u n v e r b i n d l i c h e Betätigung der Phanta
sie empfunden wird.« Woraus wir wieder 
schließen: der Hitlerjugend hängt die amt
lich gepredigte »Wahrheitc — w i l l sagen der 
Rassenschwindel und der ganze Nazischwin
del — so zum Halse heraus, daß sie E r 
lösung bei K a r l May sucht — und so trium
phiert schließlich der alte K a r l May noch 
Uber Hitlers Kampf und Rosenbergs Mythos. 
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